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Großherzoglich Badisches

Anzeige - B l a t
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Nro . 82 . Samstag den i3 . October 1821 .

Mit Trojiherzoglich Badischem gnädigstem Privilegko .

Bekanntmachungen .

Nro . > 6115 . Die neu regulirte Rheinfrachten betreffend .

Die Rheinfrachten von der Zeit der Frankfurter Herbstmesse , bis zur künftigen Ostermesse sind auf
die hier nachstehende Art festgesetzt worden , und zwar -°
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Gegenwärtiges FrachtNcgulativ erhält vom > . October laufenden Jahrs an , gesetzliche Kraft .
Hievon wird der Handelsstand , und die Schifferschast des diesseitigen Kreises in Kenntniß gesetzt »

Offinburg den 9 . October t $ zi .
Gcoßhcrzoglich Badisches Direktorium dcö KinzigKreiftS .

Kirn .
' vdt . Heuni sch .

Nro . i 87 ZZ > Die Erhebung des Straßengeldes von beladenen und
unbcladenen Frachtfuhrwerken betreffend .

Nach dem Erlaß des hochpreißlichen FinanzMinisteriums vom ii - d M . Nro . 87 " 9 — lc >. ist
von rückgebenden Frachlfuhrcn , welche oft mit einer bedeutenden Bespannung nur eine kleine Rückfracht füh¬
ren , das Stcaßengeld nach der Zentnerzahl der Ladung auf den Grund der Frachtbriefe in der Art jii be,
rechnen , daß ir Zentner für eine Pferdslast anzunchmen send . Eine Ladung unter 6 Zentner ist gar
nicht , eine Fracht von sechs Zentner und darüber aber für eine ganze Pferdslast zu rechnen . ^Würde z . B . ein rückgehender Frachtwagen mit 4 Pferden 28 Zentner führen , so wäre für r
Pferde das Straßengeld von beladenen , für die übrigen zwey Pferde aber von leer gehenden Fuhren zu
berechnen .

Diese Bestimmung ist jedoch nur auf die Frachtfuhren und Karren anwendbar , und die Ladung muß
in allen Fällen durch die Vorzeigung der Frachtbriefe nachgcwiefen werden . Gegenwärtige Erläuterung
wird zur Nachricht und Nachachtung allgemein bekannt gemacht .

Durlach den 29 . September istri .
DaS Direktorium des Murg - und PfinzKreises«

. . .
' *

Fröhlich . vdt Eberstein .

Nro . 19314 . Defreiung vom S traßenge ld betreffend .
Höchster Entschließung auS Großherzoglich höchstpreißlichem StaakSMinisicrium vom 20 . v . M .

Nro . 2389 . zu Folge , sind Düngfuhrcn von Ehaufeegeld frcy zu bclassen . Dieses wird hiemit zur Nach¬
richt und Nachachkung bekannt gemacht .

Durlach den 9 . October 1811
Das Direktorium des Murg - und PsinzKreifes.

Fröhlich . vdt . R ost .

Nro . 19157 . Die Au fnahme der Dierfutte und die Eo n tr 0 l li r u ng der
. B i er m alz a b g a b eu betreffend .

Aus mehreren , der Unterzeichneten Stelle zugekowwenrn Anzeigen geht hervor , daß die in der Accis -
Ordnunq vorgcfchriebene Aufnahme der Biersutte durch die Accisoren und die deni Aufsichtspersonal aufge -
gxbene häufige Visitation der Brauereien nicht selten unterlassen , und dadurch sowohl die Bereitung poli -
zepwidrigen Biers erleichtert , als die AcoiSkaffe durch öftere Dcfraudalion der Biermalzabgabe verkürzt wird .

Man verordnet daher , wie folgt :
1 ) Dir Polizey - und Zollaufseher sind gehalten , die . Brauereien ihres Bezirks wöchentlich wenigstens

zweimal zu unbestimmten Zeiten zu besuchen. .
r ) Alles Bier - und EssigMal ; cineS Ortes darf zur Schrotung nur in rine und dieselbe Mühle ge¬

bracht werden , die . der Zollaufscher des Bezirks so oft als möglich .zu besuchen hat . Es ist genau
darauf zu halten , daß der Müller das vcrordneke Malzrcgister führe »» d pünktlich an den Äccisor
abqcbe .

3 ) Die Bierbrauer sind unter Eröffnung der durch die Acaisordnung auf dm Uebertretunqsfall - gesetzten
Strafen wiederholt aufzufordern , den Accisor vor Ablassung des Biers vom Kühlschiffe zur Auf -

- nähme des Suttes hcrbeizurufen .
4) Der Accisor hat die Aufnahme genau zu besorgen , das Ergebniß in dis Register über die Eontrclle

der Biermalzabgabe rinzutragcn , und durch Unterschrift des Brauers tesialigcn zu l .ssm.
Das eben bemerkte Vcrzcichniß muß genau geführt und von Zeit zu Zeit nachgcsihen werden , in wie¬
fern die versteuerten Malzquantitäten den «ufgenommcnen Bicrlukten » ngemcsscn sind .

.
Auch bei den Bierbrauern » welche die Malzabgabc von der Gerste bezahlen , sind die Sulte sowir die jeweils versteuert werdenden Gerstequankitaten aufzunehmen .



5) Der Accisor hat als Resultat der Suttaufnahme jedesmal mit Kreide am Kühlschiff zu netiren , der
Gardist nach dieser Aufzeichnung bei dein nächsten Besuche zu sehen und dieselbe wieder auszulöschen .

Mitunter hat der Gardist die Aufzeichnung mit dem Aufnahmsrcgister des AckisorS zu vergleichen ,

um sich zu überzeugen , daß letzterer wirklich zur Aufnahme herbei gerufen wurde .

Die Aemter haben die Bierbrauer hievon verständigen zu lassen und die Polizeyauffeher nach Borschrift

anzuweisen , chic OberEinnehmereien und Oberzvllinspekkioncn werden die Accisoren und Zollaufseher hiernach

instruiren und über strenge Befolgung der Verordnung wachen .

Durlach den 6. Oktober > 8u .
Dar Direktorium deS Murg , und PfinzKreifeS .

Fröhlich . vät . Pfe il ftik ke r .

Bekanntmachungen .
Durch den Tod des Lehrers Bader ist der

katholische Schuldienst in Neuhausen , Amts Engen ,
mit einem Einkommen von etwa 130 fl . in Erledi¬

gung gekommen . Die Competcnlen haben sich bey
der Fürstlich Fürstenbergischen Staudeeherrschaft als

dem Patrone gebührend zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa - zu fordern haben , un .

Irr dem Präjudiz » von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
« erden , zur Liquidirung derselbrn vorgeladen . —

Aus dem
Oberamt Bruchsal .

( 1 ) zu Bruchsal an den in Gant gelächenen

ledigen Bügersohn Johann Michael R ö d c l st a b ,
auf Montag den 29 . Oct . d . I . Vormittags 9 Uhr

auf Großh . Stadtamtsrevisorats Bureau dahier . A . d .
Bezirksamt Bühl .

( 3) zu Weitenung an die Mathias Eber .

I «' sche Ehefrau , gewesene Benedikt Zeller ' sche

Wittwe von Mühleribach und ihre Kinder erster Ehe ,

auf Donnerstag den rZ . Dctober d . I . vor dem

TheilungsCommiffariat zu Steinbach .
(2 ) zu Alischweyer an den in Gant erkann¬

ten Rebmann Alois Seiterich , auf Dienstag deu

6. November d . I . vor dem Amtsreviforat zu Bühl .

( r > zu Altschweyer an den in Gant erkann¬

ten Rebmann Anselm Mayer , auf Mittwoch den 7 .

Novbr . v . I . vor dem Amtsreviforat zu Bühl .
(2) zu Altschweyer an die . Franz Joseph

Schmidt
' sche Ehefrau , auf Donnerstag den 8 .

Nvv . d . I . vor dem Amtsreviforat zu Bühl . Aus dem

Bezirksamt Durlach .
fr ) zu Stupferich an das in Ganterkannte

" ^ schuldete Vermögen des Zieglers Kart Greg er ,
<" f Montag den 5 . November d. I . Nachmittag -
* Uhr auf Großh . Amtskanzley zu Durlach » Aus dem

Bezirksamt Engen .
(3 ) zu Möhringen an den in Gant erkann¬

ten Förster Fürst , auf Donnerstag den 25 . Oktober

d . I . vor dem TheilungsCommiffariat zu Möhrin ,

gen Morgens früh 8 Uhr . Aus dem
Bezirksamt Ettenheim .

(3 ) zu Münchweier an den Zimmermann

Christian Morbach und an die Anton Franzen

Ehefrau aus Dienstag den 16 . Oct . d . I . Vormit »

Hags 8 Uhr im Bärenwirthshaus allda ,
(3 ) zu Münch weyer an den Schreiner Jo¬

seph Santo und an den Michael Zanger , auf

Mittwoch den 17 . Oktober d . I . Vormittags 8 Uhr

ebenfalls im Bärenwirthshaus « allda . Aus dem

Bezirksamt Hornderg .

( 1 ) zu evangelisch Tennenbrvnn an die in

Gant erkannte Andreas Ra ppische Eheleute auf

Mittwoch den 2k . November d . I . Vormittags

9 Uhr im StaabSwirthehause daselbst .
( t ) zu katholisch T e nn en b ron n an die in Gant

gerathene Joseph Aub » rische Eheleute auf Mitt¬

woch der 21 . November d. I . Nachmittags 1 Uhr

im Staabswirthshause daselbst . .

(2 ) Oberkirch . sGankurtekspublikation .f In

Gantfachen des Handelsmann Andreas Zr mm er¬

mann ju Renchcn , wird Samstag den 27 . Ocwber

d . I . früh 9 Uhr im Gasthaus zum Bären zu Renn -

chen der Ordnungsbescheid verkündet , zu dessen An¬

hörung die betreffenden Gläubiger eingeladen werden .

Oberkirch den 3 . Oct . » 82 » .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ) Durkach . fBekanntmachnng .j ZuRich -

trgstellung des SchuldenwesenS des Vogt Fromme !

in Söllingen , ist Tagfahrt auf Montag den 29 .

Oktober d . I . Vormittag « 8 Uhr auf Großh . Amts »

Kanzley zu Durlach , anberauml worden , wozu sich

fammtliche Ereditoreu bei Vermeidung des Ausschlus¬

ses von der Masse entweder in Perfon oder durch ge¬

hörige Bevollmächtigte unter Mikbringung ihrer Be -

weisurkunven emzufindm , ihre Forderungen zu li»



quidiren und sich über die zu gleicher Zeit vorgelegt
werdende Vergleichsvorschläge zu erklären haben .

Duriach den 27 . Scpt . , 821 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

( 2 ) G rä fc n h a u se n , Oberamtsqerichts Neu¬

enbürg . sSchuldenliquidation . f Bey der auf Ab
sterben des wcyl . Johannes F u n k , gewesenen Tag¬
löhners in Gräfcnhausen , kürzlich vvrqcnowmenen
Realabrheilung hat sich eine Vermögens - Unzulänglich¬
keit ergeben , und es wurde deswegen der Gant ge¬
gen ihn Oberamtsgcrichklich erkannt , und zur Vor¬
nahme der Schuldcnliquidation und zum Versuch ei¬
ne « Nachlaßvergkcichs Tagfahrt auf Donnerstag den
1 . November d . I . sestgesezk . Die Gläubiger und
Bürgen des weyl . Johannes Funk werden daher auf¬
gefordert , an besagtem Tag Vormittags 8 Uhr auf
dem Rathhause in Grafenbauftn zn erscheinen , ihre
Forderungen zu liqurdiren und sich über einen Nach¬
laßvergleich zu erklären . Gegen die Nichterscheinende
wird an der nächst darauf folgenden Oberamtsgericht¬
lichen Verhandlung der Ausschlußbescheid ausgespro¬
chen werden .

Neuenbürg den 1 . Ort . 1821 .
König ! , Oberamtsgecichts .

Mundtod t - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Der «

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

St ad kamt Heidelberg .
( 1 ) von Heidelberg dem Anton Qua di ,

dessen Curalor Philipp Jakob Kießel von hier
ist .

(3 ) H 0 rnberg . sBekanntmachung .1 Johannes
Lehmann , 4r Jahre alt , ledig , gebürtig aus
Hornberg wurde wegen Sinnesschwach « entmündigt ,
und Johann Ludwig Hauser dahier als Pfleger
für ihn aufgestellt , was hiedurch bekannt gemacht
wird . Hvrnberg den 18 . Sept . 1821 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Erbvorladungen .
( « ) Emmen bin gen . sVerschollenheitScrklä -

runq .H Friedrich F lösch von Oberschaffhauftn , da
solcher auf öffentliche Vorladung vom 2. Juni > 8rc >
bis jezk nicht zum Empfang seines Vermögens sich
gemeldet bat , wird «» durch für verschollen erklärt ,und das Vermögen wird den Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Emmkndingen den 4 . Oct . > 821 .
, Großh . Oberamt .

( 2 ) Mosbach . s Verschollenheitserklärung . 3
Da Eonrad F l e ck von Heinsbei », der im Jahr
18 « 0 au i -ut ergangenen öffentlichen Verladung un -
gcackt . r nicht erschienen iif , so wird er andurch für
verschollen erklärt , und dessen unter Psiegschaft stehen¬
des Ve ; mögen seine» nächsten Anverwandten gegen
Cautionsleistung in fürsorglichen Bcsiz gegeben .

Mosbach den 24 . S,pc . 1821 .
Großh . zweites Landamt .

( 0 Rastatt fVersihollenheitserklärung.f Lud¬
wig Werk , ein Eiasergesille von hier , der auf die
Vorladung vom 1 . August v . I . sich weder gemeldet ,
noch sonst eine Nachricht gegeben hat , wird andurch
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Eaulion ,
übergeben . Rastatr den 2 . Oct . >8 * > .

Grcßherzogl OberAmt .
( 1 ) Wolfach . ^ Verschollenheitserklärung . ^ Da

die beiden Gebrüder Johann und Joseph Spinner
von Schenkinzcll ohnerachtet der unterm 15 . Sept .
v . I . erfolgten öffentlichen Vorladung sich dahier nicht
gemeldet haben ; so werden sie hiemit als verschollen
erklärt , und ihr Vermögen deren nächsten Anver¬
wandten gegen Caution in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen werden .

Wolsach den 26 . Sept . 1821 .
Großberzogl . Bezirksamt »

(r ) Dur lach . lAufforderung . ) Valentin Ge»
meiner von Jöhlingen , welcher sich im Jahr »805
heimlich von Haus entfernte , wird aufgcfordert , bin¬
nen Jahresfrist von seinem Aufenthalte Nachricht zu
geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den Erben , in fürsorglichen Besitz
ausgefolgt wird .

Durlach den rr . Sept . 182, .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Mannheim . fAufforderung ) Zur Ver -
lassenschaft des ohnlangst dahier im ledigen Stande
und ohne Hinterlassung eines lezten Willens mit
Tode abgegangenen Rheinpfälzischen GeneralLandes -
Commifscmatsregistralors Franz Christoph Hcck -
mann haben sich bis jczt ein leiblicher Bruder des¬
selben mit dem einzigen Sohne einer früher verstor¬
benen Halbschwester als JntestatErben gemeldet , und
zugleich die Bille gestellt , zur Begründung ihres
ausschließlichen Erbrechts gegenwärtige öffentliche ge¬
richtliche Aufforderung zu erlassen , in deren Folge
demnach , alle und jede , welche auf den Nachlaß
des verlebten Registrators Franz Christoph Heckmann
ein gleiches oder näheres Erbrecht zu haben vermey -
nen aufgefodert werden , solches in Zeit von 6 Wo¬
chen von dieser Publication an bey diesseitigem AmtS -
reviforat als Theilungsbehörde anzuführen und legal



Nachzuwci' fen , widrigenfalls nach Ablauf dieser ftrij ! ,
die Ei dschaft an ' die sich gemeldet habenden Erben

ausgcso !« r MN den wirk .
Manr . h iw den rsi Sept . ' 8rr .

Großh . rzogl . Sladtamt .

Zlusgetrebener Vorladungen .
( , ) Ettenheim . sVorladung .! Der zur

Eenscription von >8 " gehörige , aber seither abwesen¬
de Rekrut und Sckneider Christian Burcard von
Kipyenheim gebürtig , wird in Gemasheit hohen Be¬
schlußes des Grcßh . KinzigKreisDircctvriums vom
rr . v. M . Nro . 15265 . andurch aufgefordert bin¬
nen 6 Wochen dabier sich zu stellen und über seine
unerlaubte Abwesenheit zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn nach der LandesConstitutivn verfahren
werden wird . Ettenheim den i . October >8r » .

Großherzrgl . Bezirksamt .

( O Karlsruhe . sAuffordrung und Signa¬
lement . ] Der unten stgnalisirte Bürger und Ge -
meindsdiener Christoph Heidt von Welschneureulh
hat sich am letzten Dienstag heimlich von Haus ent¬
fernt ohne bis jetzt dahin zurückzukehren , oder von
seinem Aufenlhalt Nachricht zu geben . Es werden
daher die obrigkeitlichen Behörden ersucht, den gedach¬
ten Christoph Heidt auf Betreten zur Rückkehr in
seinen Wohnort anzuweisen , oder von seinem sonsti¬
gen Schicksal gefälligst Nachricht hieher zu geben .

Karlsruhe den 27 . Sept . 1821 .
Großherzogliches Landamt .
Signalement .

Christoph Heidt ist 4o Jahre alt , kleiner Sta¬
tur , hat blonde Haare , langes und mageres Ge¬

sicht , blaue Augen etwas großen Mund und in der
Unterlippe einen Einschnitt ; bey seiner Entfernung
trug er einen zwilchenen Wamms , dergleichen Hosen ,
»ine lederne Kappe , ein florekseidcnes Halstuch , ein

wollcucS weißes Brusttuch und Stiefel .

( >) Ladenburg . ^Fahndung und Signale¬
ment . ! Georg Harbarth von Schriesheim , der¬
mal BestandsMüller auf einer Mühle bei Spechbach
Amts Ncckargcmünd , dessen näheres Signalement
hier unten folgt , stand wegen Verdachts eines in

Schriesheim begangenen großen , und gefährlichen
Diebstahls dahier in Untersuchung , fand aber in der
Folge , und zwar am 2t . des vorigen Monats auf
stincm Transport von Schriesheim hieher Gelegen¬
heit , feinem Führer unterwegs entweiche » zu kön-
" sv - Da nun Georg Harbarth sich mittlerweile da-
Mr nicht wieder sistiret hat , und auch alle zur. Wie -
verbeifangung desselben auf der Stelle ausgegangene
Steckbriefe dis daher fruchtlos geblieben sind, so wird

dennnach gedachter Georg
'
Harbarth in Gefolg Beschlus¬

ses hechvreißlichen Hvfgerichts II . S . zu Mannheim
von Gestrigen Nro . ' 957 . aiuiilt cssentlich vorgcla -
dcn , binen 4 Wecken um da gewisser dahier zu er¬

scheinen , und der gegen Ihn verhängten Untersu¬

chung sich zu unterlegen , als widrigenfalls ohne wei¬
ters nach Vorschrift der Gesetze das Geeignete verfügt
werden solle . Zugleich werden alle obrigkeitliche Be¬
hörde , ersucht , auf diesen Flüchtling besten Fleißes
fahnden , denselben im Betretungsfalle arretieren und
demnach wohlverwahrt hieber abliefern zu lassen.

Ladenburg am 3 . October 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Georg Harbarth ist 30 Jahre alt , 5 ' 4 " bei¬
läufig groß , hagerer Postur , hat ein langlichtes blas¬
ses Gesicht , dicke , lange Nase , braune Haare , de .
deckte Stirne und dunkle Augen . Er trug bey seiner
Entweichung einen grau tuchenen Ueberrock , lange
über die Stiefel gehende blau und weiß gestreifte
baumwollene Hofen , Stickel vornen abgestumpft ,
und eine hellblaue s. g . russische Kappe , mit einem

Schild . Er scheint noch das Besondere an sich zu
haben , daß ' er niht bald eine halbe Stunde

lang ruhig stehen bleiben könne , sondern in einer

fortwährenden Bewegung mit seinen Füßen seyn müsse .

( 1 ) Bühl . fDiestahl . ! Inder Nacht vom

Z . auf den 4 . d . M . wurden in der Behausung der

Augustin H i m m e l s ch e Wittwe zu Neuweier mittels
Einbruchs folgende Effecten entwendet : fl . kr.

t ) 10 hänfene MannShcmder , im Werth zu 15 —
2 ) 10 Weibsdilderhemder von Hanftntuch zu 10 —

3 ) 2 ganz neue Bettziechen mit rothen
Streifen 8 —

4) 2 dito Kissenziechen , ebenfalls mit ro¬
chen Streifen 2

5 ) eine kölschem Oberbettzieche mit blauen
Streifen . \ \ 1 30

6 ) eine weiße Kopfkissenziechr
' — 30

7 ) 2 neue hänfene Leintücher 2 4r
8 ) 2 geringere Leintücher 2 —

9 ) 6 ganz neue Tischtücher , worunter eines
mit rothen Rippen bezeichnet war , 10 —

10 ) eine Serviette mit rothen Streifen — 30
11 ) 2 weiße Servietten — 36
, r ) 18 Kinderhemder in verschiedener Größe 6 48
, 3 ) ein Stück Windeln und Fetschen 2 —

1 4 ) 45 Ellen hänfenes gebleichtes Tuch , die
Elle zu 20 kr . , 5 —

> 5 ) eine Elle blaugestreiften Barchet — 48
16 ) ein kattunener rother Wcibsbilderrock 5 —

17 ) ein dito Mutzen 2 —
15 ) ein schwarz pfaffenzeugener Rock 6 —

19 ) ein di.w Mutzen 2 —



20 ) ein rothgeflreister Rock 6 —
21 ) ein perlener schwarzer Mutze » t —
22 ) ein Kleiderzeugener Schurz 2 30
23 ) ein weißer persencr Schurz 2 42
24 ) ein schwarz baumwollenes Fürtuch 4 —
25 ) ein weiß gesticktes Halstuch 2 4r
2b ) zwei gestreifte roch seidene Halstücher » —
27 ) eine weiße Kappe 1 2 4
28 ) zwei dito Kinderkappen 1 —
29 ) ein Kinderrock von rothem Siamois 2 30
30 ) ein Mutzen 1 —

z >) ein roch und blan gestreifter pcrftner
Kinderschurz » —

32 ) ein KleiderzeugenerKinderrock samt Mu¬
tzen aneinander 2 —

33 ) ein Paar kalblederne Schuhe 1 ir
34 ) ein grauer tüchener alter Mantel 4 —
35 ) ein Laib Brod — 24

Zusammen 127 fl . 30 kr.
Wir bringen diesen Diebstahl mit der Bitte zur

öffentlichen Kenntniß , auf die allenfalsiqen Verkäufer
dieser Effecten sorgsam fahnden , und falls etwas da¬
von entdeckt werden sollte , gefällige Nachricht anher
gelangen lassen zu wollen .

Bühl den 6 . October 1821 .
Großh . Bezirksamt »

( r ) Bruchsal . (Diebstahl .) In der jüngst
verwichenen Woche wurden zu Untergrombach 5 Stück
rohe Schmalhäute entwendet , welchen die Schwänze
abgeschnitten und worauf ober dem Abschnitte das
Zeichen eines RolhgerberS eingeschlagen ist. Sämmtliche
Obrigkeiten werden ersucht , auf diese Häute acht zu
haben , sie und ihren Besitzer , wenn dieser eine der
Flucht wegen verdächtige Person wäre , im Betret¬
tungsfall arretiren und gegen Erstattung der Kosten
anher ablicsern zu lassen.

Bruchsal den 3 . Oct . 1821 »
Großherzogl . OberAmt .

(1 ) Offenburg . (Pferddiebstahl . ) Inder
Rächt vom 4 . auf den 5 . d. M . ist in Zunsweyer
« in schwarzes ungefähr 14 . Faust hohes und 6 Jahre
altes MutterPferd enktvendet worden . Die Sicher¬
heitsbehörden werden hiermit ersucht , hierauf strenge
Fahndung eintreten zu lassen.

Lffenhurg den 8 . Oct . 1821 .
Großherzogl . OberAmt .

(0 Seelbach (Diebstahl und Signalement 1
Der Mühlarzt Franz Schlenker von Oberwinde »
hat sich durch seine Entweichung , und die solche be¬
gleitend « Umstände eines Kleiderdiebstahls sehr ver¬
dächtig gemacht .

Si g n a l e m e n t .
Derselbe ist ungefähr 22 bis 24 Jahre alt )

mittlerer Größe , robusten Körperbaues , hat kurzge-
schnilt . ne Haare , röthlich entzundcne Augen , und
trägt wahrscheinlich de « Derobirten Kleider , schwarz
manchesterne Pantalons , grün manchesterne Jacke ,
roth punktirte kasimirene Weste und noch neue Halb¬
stiefel. Dieses wird denen Polizeibehörden zur Fahn¬
dung auf den Franz Schlenker mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß d . rselbe sich vermuthlich unter
dem Namen Adolph Er stein . Schustergesell aus
dem Schutterlhal herumtreibe , d̂essen Wanderbuch
derselbe mitgenommen , und von diesseitiger Stelle
unterm » 4 . August 1820 ausgestellt ist.

Seelbach den 8 - October 1822 .
Großh . Badisches Slandesherrliches Oberamt .

(2 ) Pforzheim . ( Bekanntmachung . ) Der
unten bezeichnet« Karl Gottlieb lRink von hier ,
Sohn der Hintersaß Rink '

schen Ehefrau dahier , ist
seit vhnzefähr 6 Wochen abermals von Hause entlau¬
fen . Man ersucht daher die Obrigkeitlichen Behör ,
den , den Rink , wann er irgend wo angetroffcn wird ,
von Station zu Station auf dem Schub hieher tcans »

portiren zu lassen.
Signalement .

Derselbe ist >» Jahre alt , hat rvriße Haar » ,
volle frische Wangen , braune Augen , gewöhnliche
Größe , Narbe von geheilten Drüsen am Hals . Der¬
selbe tragt ein blautüchen Wämsle , eine weiße Weste ,
grüne küchene Hosen , ohne Kopf - und Fußbedeckung .

Pforzheim den l . Oct . 182 « .
Großherzogl . Oberamt .

( r ) Karlsruhe . (Aufforderung .) Die Breis »
gauische AerarialObligation Nro . 2 « . überein Kapi¬
tal von 470 fl . und zu 4 pCt . verzinslich , d . b.
Freyburg den 1 . Juni > 775 ; zu Gunsten des dama¬
ligen Gotteshauses Ohlsperg ausgestellt , welche Obli¬
gation durch den mit dem Schweitzcrkanton Argau
unter dem * 7. Sept . 1808 abgeschlossenen Staats -
Vertrag Großh . Badisches Elgenthum geworden ist »
ist in Verstoß gerathen , und hat bisher nicht können bey -

gebracht werden . Auf Ansuchen dir Großh . Amortisa -
tivnsKasse bahier werden mu . dicjeniqen , welche auf
diese Obligation ein Recht oder Anspruch zu haben
glauben , öffentlich hiermit aufgefordert , binnen 6
Wochen solches Recht dahier gehörig anzuzeigen und
sich hierüber auzuweisen , als sie sonst damit werde»
ausgeschlossen , die Schuldurkunde selbst aber für
kraftlos wird erklärt werden .

Karlsruhe den 16 . Sept . 1821 .
Großherz . Stadtamr .
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sz ) Ueberlingen . l Abhanden gekommene
Obligation . f Das Venefizium zu Hödingen halte
vormals bey der hiesigen Reichsstadt ein Kapi¬
tal von 4900 fl . stehen , welches bey der Mediatisa -
tion derselben auf die AmortiialionsKasse übergegan -

gcn , und nunmehr von letzterer abbezahlt worden ist .
Da nun die Obligation darüber dem Benesizium und

nunmehr der Pfarre » Hödingen abhanden gekom¬
men , so werden die etwaigen Besitzer dieser Obligation
au ^gefodert , binnen einer Frist von 6 Wochen sich
bey der Unterzeichneten Behörde deßhalb zu melden ,
widrigenfalls die Obligation amortisirt wird ,

Ueberlingkn den 27 . Sept . 1821 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Gernsbach . sMortificirte Obligation .)
Da auf die Aufforderung vom 27 . July d . I . Nie¬
mand an die den Kindern des dahier verstorbenen
Physikers Dr . Schmidt ausgestellte Obligation der

Großh . Amcrtisationskasse von 800 fl. Nro . 231 .
bis jetzt einen Anspruch gemacht hat , so wird dieselbe
anducch für mortificirt erklärt .

Gernsbach den 3 . Oct. i8ri .
Großh . Bezirksamt .

{3) Breiten . sUntcrpfanhsbüchercrneuerung . )
Durch hcchverehrliche Krczcdirectcrialverfügung vom

iy . July d . .J . Nro . 13711 , ist die Erneuerung der

Unterpfandsbüchec der vereinigten Gemeinden Obcr -
und Unterwössingen genehmigt worden . Es werden
deshalb alle diejenigen , welche auf irgend eine Art

sich ein Unterpfandsrecht in diesen beydcn Gemein¬
den erworben haben , aufgefordcrt , solches am 22 . ,
2Z .» 2, . oder 25 . Octobec d . I . auf dem Ralhhause

zu Wössingen vor der ErneuerungsEommission durch

Vorlage der desfallsigen Urkunden gehörig darzuthun
und anzusprechen , widrigenfalls sie sich den durch
Nichtbefolgunq dieser Auflage ihnen etwa spater zuge -

hcnden Nachlhcil selbst zuzuschrcibcn haben .
Breiten den 25 . Sept . 1821 .

Großherzogl . BczirksAmt .

Kauf - Anträge .
( ! ) Karlsruhe . sBrod und Fourrageli . fe «

rung betreffend .) Die BrodLieferungen für die

Garnisonen Mannheim , Schwetzingen ,
Bruchsal , R a st a d t , Fr e y b u r g und K 0 n -

stanz , sodann die Lieferung der Fourrage für die

Garnison Frey bürg welche mit AuSgang des

laufenden Monat « October zu Ende gehen , soll , wie

bisher mittelst Einreichung vcr 'iegeller schriftlicher
Grbothe , ganz oder für jede Garnison geiheilt ,
vom , November d . I . an , auf 3 oder 6 Monate
an da W .nigstnchmcnden begeben werden . Dieje -
nigrn , welche diese Lieferungen ganz oder zum Theil

übernehmen wellen , werben anburch aufgefordert ,
ihre Gcbothe längstens bis zum > 8 - l . M . Oktober

verschlossen hieher einzw eichen , weil am iy . dieses
Vormittags die einkvmmenen Gebolhegeöffnet , und
an diesem Tag durchaus keine Soumis¬
sionen mehr angenommen werden , wo -

bey es sein unabänderliches Bewenden behalt . Auf
dem Umschlag jeder Soumisston muß ausdrücklich
bemerkt werden , ob das Gebvlh die Brod oder Four¬

rage Lieferung betrifft . Die Gebothe wüßcn mit

deutlichen Worten und Zahlen ausgedrückt seyn ,
indem undeutliche , u . unbestimmte Gebolhe nicht be¬

rücksichtigt werden können . Die Eoumisssionen
dürfen weder Bedingungen und Klauseln enthalten ,
weil solche keinen Eingang finden können , mithin
unnütz und überflüssig sind , indem sich ausser be¬

stehenden und bekannten Licferungsbedingnißcn , auf
keine weitere Eonditionen eingelassen wird . Es wird

ferner den LieferungsLiebhabern zur Nachachtung be¬
merkt , daß , wenn 2 oder mehrere Individuen eine

Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wollen , sich
dieselben alle in der Soumission unterschreiben müs¬

sen und nicht einer von ihnen allein mit der Unter «

schrift N . N . und Compagnie , indem eine selcht
Scumission als ungültig von der Hand gewiesen wird .
Ebenso werden keine AfterAccordc oder Unterlieferan¬
ten geduldet , sondern derjenige , dem die Lieferung
durch Ratification übertragen wird , muß sie unter

Erfüllung der Eonditionen , wofür er tenent ist , be¬

halten und selbst besorgen sofern er nicht hiezu die

disseitig « Genehmigung eingeholt hat . Bey der Brvd -

lieferung müßen die Gebolhe auf Zweieclcy Art ge¬
schehen , einmal wieviel der Soumittcnl für den

Schuß Brod zu 8 Pfund in baarem Gelbe verlangt ,
und dann wieviel Schuß Brod ders lbe gegen Abgabe
von 4 Malter Früchten Durlacher M ases , nehmlich
2 Malter Waizen , oder Kernen . 1 Malter Korn und
, Mutter Gerste liefern will . Tue LieferungsBeding -

uiße können wie diehcr bey den betreffenden Skadt -
Eommandantschafttn , und dem diesseitigen Ministe -
rialSecrekariat cingrsehen werden .

Karlsruhe den 5 . October 1821 .
Großh . Bad . KriegsMinisterium .

v . S ch ä ffe r .
vclt . Müller .

( 2 ) Bruchsal . sKost und BredLieferunq .)
Die Lieferung der Kost , so wie des Brods , für die

hiesigen Gefangene , wird für das Jahr vom i . Dec -
i ^ rr bis dahin « 822 der hoben Auflage zufolge ,
Freitag den ry . Oct . d . I . Vormittags y Uhr ,
auf dem VerwaltungsBürcau , an den Wenigstneh -

wenden öffentlich versteigert werden , wozu man die

Liebhaber mit dem Bemerken hiemit einladet , ( daß

die deSsallsigcn am Tage der Versteigerung eröffnet



werdenden
'

Bedingungen rtudj früher bei der Verwal¬
tung vernomen werden können .

Bruchsal am 7. October 1821 .
Großh . Jucht - u . EorrectionshausVerwaltung .

(. 2 ) Bruchsal . fKeltec - Versteigerung betref¬
fend .^ In Folge hoher Verfügung des Großherzogl .
Murg - und PsinzKccisDirektoriums vom 7 . August
d . I . Nro . soll die herrschaftliche bisherige
Bannkelter in dem zum diesseitigen VerwaltungsBe -
girk gcbörigen Orte Büchiq , Großh . Bezirk - Amts
Brctten , in öffentlicher Versteigerung verkauft wer¬
den . Die VerstcigerungsGegenstande bestehen in
einem soliden steinernen Ueberqebäude , einem dazu
gcbörigen Vorplatz , und einer in dem G . bände be¬
findlichen Baiimkelter - Maschine sammt Jugehörden .
Zur wriklicken Versteigerung , welche im Einzelnen ,
oder auch im Ganzen vergehet , hat man nun Mon¬
tags den 22 . dieses Morgens 9 Uhr anberaumt ,
und ladet die Kaufliebhaber hiemit ein , sich an die.
sem Tag zur bestimmten Zeit zu Büchig in gedach¬
tem KelterGeb .iude cinzusinden .

Bruchsal den 5 . Oct . lgu ,
Großherzogliche Domanialverwaltung .

( t ) Mühlberg . sWaldvcrsteigerungJ Von
dem hochprcißlichen Ministerium der Finanzen ( Ober-
forstCommiffion ) ist durch Decret vom,l . September
i8ri Nro . 4558 . der Verkauf des im Dinglinger
Bann gelegenen herrschaftlichen Schneidtwalde « be¬
schlossen worden . Derselbe hält im Maas : 323
Morgen 2 Viertel 1 Rüthe , und ist mit,358 Stück
baubaren theils Holländer , Bau - und BrennholzEi -
chen , übrigens mit gemischtem , Unterholz von zer-
schiedenem Alter bis zu 30 Jahren wohl bestanden .
Allen Steigliebhabern wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht , daß dieser Wald Mit Grund und Boden
Mittwoch den 3 > . October Morgens 9 Uhr zu Ding -
lingen in der Sonne versteigert werden wird . Die
Steigbedingnisse können auf Verlangen vorher hier
eingesehen , oder entferntere Liebhabern bekannt ge¬
macht werden .

Mahlberg den 6 . Oct . 1821 .
Großherzogliches OberForstAmt .

Pachtanträge undVcrleihungen .
(3 ) Ittersbach , s Ziegclhüttenvcrpachtung . J

Da die auf den 31 . August d. I . in dem Pforzhei -
mcr Wochenblatt ausgeschriebene Verpachtung der dem
minderjährigen Georg Friedrich Dürr von Itters¬
bach gehörigen Ziegilhütte das erwünschte Resultat
nicht gehabt hat und von Großherzogl . Oberamt eine

weitere Verlehnung angeordnet worden ist , so wirb
hiezu Montag den 29 . Oclkber festgesetzt, und es
werden in Bezug auf die früheren Bekarmtmachung
die allenfallsigen Liebhaber mit dem Anhang davon
benachrichtigt , daß die Verlehnungshandlung aber«
malS im WirthShaus zum Rössel Vorgehen solle ,
und zwar Vormittags 9 Uhr -

Ellmendingen den 28 . Sevt . 1821 .
TheilungsCommiffariat .

( r ) Pforzheim . iSchäscreyverleihnng .^ Die
Gcmeindsschafcrey zu Eschelbrenn , deren Bestand
bis Michaeli d I . zu Ende geht , wird wegen des
geschehenen Nachgcbots nochmals und zwar unter
Iugrundlegung desselben Samstag den 20 . October
d . I . Vormittags 10 Uhr auf dem Rakhbause daselbst
auf weitere 3 Jahre mittelst öffentlicher Steigerung
verliehen .

1 ) Der Bestander darf von Georgi bis zur Aern -
te jeden Jabrs nur 300 Stück Schaafe halten ,
dagegen muß er von der Aenidtezeit an bis Ge¬
orgi des folgenden Jahrs di « Schäfercy mit 530
Stücken beschlagen .

2 ) Er hat freyc Wohnung und 5 Viertel Wiesen und
3 ) Alle bürgerliche Rechte zu genießen .

Die weitere Bedingungen werden bey der Stei¬
gerung bekannt gemacht werden .

Pforzheim den 27 . Sept . 182 » .
Großherzogl . Oberamt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Bruchsal . sAbzuhaltendc Vichmarkt « b, °

treffend .j Nach Erlaß des Großh . Kreisdirectvri -
ums zu Durlach vom 16 . d . M . Nro . 15803 . bezüg¬
lich auf eine Entschließung des Großh . hohen Mini¬
steriums des Innern vom Zi . vorigen Monats Nro .
884 c». ist der Stadt Bruchsal die Erlaubniß ertheilt ,die ihr ^früher zugestandene Viehmärkte von nun an
wieder abzuhalten , und zwar jedesmal am Tage vor
jedem der vier Krämcrmarkte . Dieses wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht , mit dem Anhän¬
ge , daß

'
der erste Viehmarkl am Montag den 19 .

November d . I . als am Tage vor dem Katharinen -
Krämermarkte abgehalttn werde , und daß Käufer
und Verkäufer geneigte Ausnahme finden sollen.

Bruchsal den 21 . August >821 .
Oberbürgermeister und Rath .

Dienst - Nachrichten .
Seine König !. Hoheit haben gnädigst geruht ,dem geistlichen Nnthe und Professor Dr . Bonifazius

Marlin Schnappinger in Freyburg die erledigte
Pfarrcy Bräunlingen zu verleihen .

Verlag und Druck der C, F, Müll er schen Hosbuchdruckerey .
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